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Kontakte zwischen Wettbewerbern

Contacts between competitors
Chances and legal risks of contacts with competitors

Reports of summary proceedings concerning illegal cartel agree-

ments are found regularly in the business press and in publications 

of the competition authorities. Of these proceedings the concrete 

and finished part industry is particularly affected, for example in a 

now completed proceeding against manufacturers of concrete pipes 

and manholes, in the ongoing proceeding against concrete paving 

stone manufacturers and the proceeding against manufacturers of 

prefabricated garages. 

The offences reach from single statements of participants in 

meetings of business associations up to established cartels with 

regular meetings over years. In addition to the classic price-fixing 

agreements increasingly agreements concerning price areas and 

concerning price components, e. g. the introduction of energy 

cost and raw material cost surcharges, as well as the mere disclo-

sure of sensitive data, for instance about prices, quantities, sales 

territories, customers or orders, can be found. Nevertheless it is 

stated law, that companies and their representatives are free to 

have contacts with competing firms and are permitted to exchange 

information, even information concerning market conditions. 

However certain limits must be observed, which are discussed in 

the seminar in detail. 

The legal framework for contacts with competitors is the ban on 

restrictive practices. This not only prohibits agreements, but also 

concerted practices. Concerted practices are defined as collaboration 

between competitors through the exchange of information, in which 

the uncertainty about the future market conduct of the competitor 

is minimized or completely eliminated through the exchange of 

information. 

Forbidden practices encompass not only the fixing of prices and 

price components, but also the fixing of special costs, e. g. silo- and 

palettes fees as well as agreements on market shares, the limita-

tion of production or the allocation of markets and customers. For 

example, the tacit agreement of house areas [“steeple principal”] 

has been considered by a competition authority as a part of an 

illegal cartel. 

Berichte über Bußgeldverfahren wegen kartellrechtswidriger Abspra-
chen und Abstimmungen finden sich regelmäßig in der Wirtschafts-
presse und in Veröffentlichungen der Wettbewerbsbehörden. Hiervon 
ist die Beton- und Fertigteilbranche in besonderem Maße betroffen, so 
zum Beispiel in dem inzwischen abgeschlossenen Bußgeldverfahren 
gegen Hersteller von Betonrohren und -schächten sowie in den noch 
laufenden Verfahren gegen Betonpflastersteinhersteller und gegen 
Hersteller von Fertiggaragen. 

Dabei reichen die Verstöße von einzelnen Äußerungen von Teilneh-
mern im Rahmen von Verbandsveranstaltungen bis zu festgefügten Kar-
tellen mit regelmäßigen Treffen über Jahre hinweg. Neben die klassischen 
Preisabsprachen treten vermehrt Vereinbarungen über Preisgebiete und 
Preisbestandteile, so zum Beispiel die Einführung von Energiekosten- 
und Rohstoffkostenzuschlägen, sowie die bloße Offenlegung sensibler 
Daten, etwa von Preisen, Mengen, Absatzgebieten, Kunden oder Aufträ-
gen. Dennoch ist es Unternehmen selbstverständlich erlaubt, in Kontakt 
mit Vertretern ihrer Branche zu treten und hierbei Informationen, auch 
über Marktverhältnisse, auszutauschen. Dabei sind jedoch bestimmte 
Grenzen einzuhalten, die im Podium im Einzelnen besprochen werden. 

Den rechtlichen Rahmen für Kontakte mit Wettbewerbern bildet 
das Kartellverbot. Dieses verbietet nicht nur Vereinbarungen, sondern 
auch abgestimmte Verhaltensweisen. Abgestimmte Verhaltensweisen 
liegen vor, wenn Wettbewerber durch den Austausch von Informatio-
nen praktisch zusammenarbeiten, das heißt die Ungewissheit über das 
zukünftige Verhalten des Wettbewerbers im Markt durch Informati-
onsaustausch minimieren oder vollständig beseitigen. 

Der Kreis der verbotenen Absprachen umfasst neben Preisen und 
Preisbestandteilen auch Sonderkosten, zum Beispiel Silo- und Pa-
lettengebühren sowie Konditionen, aber auch Vereinbarungen über 
Marktanteile, die Beschränkung der Produktion oder die Aufteilung 
von Märkten und Kunden. So wurde zum Beispiel von einer Kartell-
behörde die stillschweigende Vereinbarung von Hausgebieten [„Kirch-
turmprinzip“] als Bestandteil eines rechtswidrigen Kartells angesehen. 

Wichtigste Ausnahme von dem Kartellverbot ist das Mittel-
standskartell. Dieses erlaubt mittelständischen Wettbewerbern die 
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Zusammenarbeit zur Erzielung von Rationalisierungseffekten. 
Innerhalb dieser Kartellform kann es auch zu Wettbewerbs-
beschränkungen kommen. Eine intensivere Zusammenarbeit 
kann demgegenüber im Rahmen eines konzentrativen Gemein-
schaftsunternehmens erfolgen. Dies setzt die Übertragung von 
Werken, zumindest in der Form einer Verpachtung, auf das 
Gemeinschaftsunternehmen voraus.

Kann es zu Kontakten mit Wettbewerbern kommen, sind be-
stimmte Grundsätze zu beachten. An Verbandsveranstaltungen 
sollte nur teilgenommen werden, wenn eine Tagesordnung vor-
liegt, ein Vertreter des Verbands anwesend ist und ein Protokoll 
geführt wird. Werden unzulässige Themen besprochen, sollte 
sich der Teilnehmer distanzieren und den Vorfall dokumentieren.

Preiserhöhungen sollten relativ kurz vor der tatsächlichen 
Preiserhöhung angekündigt werden und keine Details, zum Bei-
spiel Preise für einzelne Waren oder Warengattungen, enthalten. 
Preiserhöhungsschreiben sollten nur tatsächlich Betroffenen, 
zum Beispiel Händlern, übermittelt werden. Anderes gilt für die 
freie Information an die eigenen Kunden. 

Ist der Wettbewerber gleichzeitig Kunde, sollten Preise nur 
insoweit weitergegeben werden, als die Geschäftsbeziehung 
betroffen ist. Kalkulationsgrundlagen oder andere Geschäfts-
geheimnisse sollten dabei nicht offengelegt werden.

Abschließend wird in der Veranstaltung ein kurzer Blick 
auf die Bußgeldbemessung für Kartellrechtsverstöße geworfen, 
deren Obergrenze bis zu 10 % des Umsatzes des betroffenen 
Unternehmens oder der betroffenen Unternehmensgruppe im 
Geschäftsjahr vor der Entscheidung betragen kann.

The most important exception to the ban on cartels is the 

middle class cartel [Mittelstandskartell]. This allows medium-

sized competitors working together to achieve economies 

of scale. Within this form of cartel restrictions of competi-

tion are allowed. Increased cooperation, however, may be 

included in a concentrative joint venture. This requires the 

transference of works, at least in the form of a lease, on the 

joint venture. 

If it can come to contacts with competitors, certain princi-

ples must be observed. Industrial association meetings should 

be attended only if an agenda exists, a representative of the 

association joins the meeting and minutes of the meeting are 

recorded. If inadmissible subjects are discussed at the meeting, 

the participant should dissociate and document the incident. 

Price increases should be announced rather shortly before 

the actual price increase and should include no details, e. g. 

prices for individual goods or categories of goods. Price in-

crease letters should be transmitted only to those, e. g. dealers, 

who are affected by the price increase. Other is valid for the 

free information to own customers. 

If the competitor is at the same time customer, prices 

should be disclosed only to the extent, that the business 

relationship is concerned, however, no calculation details or 

other business secrets should be disclosed. 

Finally in the seminar a brief look at the calculation of 

fines for antitrust offences is thrown. The upper limit of fines 

is generally 10 % of the turnover of the affected company or 

group of companies in the last year before the decision on the 

alleged anticompetitive conduct. 




